
den Rath Korrer ,oder
NeuesRathaus Fol .21360.
Frau geb ,u .vorante .

16Jahrg . Wien,Dienstag15 .Mai1906
DieMarienbrücke .

AmDonnerstagden17 .d .zehnUhr
vormittags wird dieMarienbrücke
feierlich eingeweistunderöffnet
u .unmittelbar darnachdemallge¬
meinenVerkehrübergebenwerden.
Interessantist die Vorgeschichtedes
EntstehungderBrücke .AlsdieFrage
des UmbauesderFerdinandsbrücke
imWienerGemeinderateprinziger
erörtert wurde ,handeltees
sichauchdarum ,einenErsatz
für die Zeit des Umbaueszu
schaffen .Drei Variantenwaren
es ,diehiebeiin Betrachtsammen¬
DieHerstellungeinerNotbrücke,
die ErrichtungzweierVorgeschen¬
dierender definitiver Objekte
im Zuge desLaurenzerberges
und der Dominikanerbesser
und endlich der Baueiner
definitiven Brücke imZuge
der Rotenturnstraße und
Lilienbringasse .DieEnt¬
scheidung ist zu Gunstender
letzterwähnten Variante ge¬
fallen ,die vom Bauund
verkehrschligerlichen sowie
vomFinanziellen Standpunkte
vielfache Vorzügevondenbeiden

andere voraus hatte ,zu

durch die gleichzeitigePar¬
zellierungdesSchöllerhofes
und die damit imZusammen¬
hange stehende Eröffnungder
Gredlerstrasseim2 .Bezirkeund
durchdie EinlösungderEr¬
häuser derLilienbrunngasse
ihre Durchführungsichert

erschienam26 .Juni1903
wurdedieser zugleichfür
das ganze Programmdes
Umbaues der Donau Kanal¬
brücken bedeutungsvolle
Beschlußgefasst .Nochimselben
Jahre erfolgte die generelle
Genehmigung des Brücken¬
irgentes durch denGemein¬
derat ,die Konsensertei¬

lungdurchdieWasserrechts¬
behörde und die Offertas¬
schreibung zurErlangung
geeigneterDetailhergelte .

von deneinlangenden
Projektenwurdejenesder

UnternehmungendieKürz¬
GärtnermiteinemKostenerforder¬
niße von 867 . 000fl gewählt
den anderen 3Offerenten
ward ,ja ein Preis von 4000M

zuerkannt .
NochwarenmannigfacheSchwie¬

rigkeiten zuüberwinden ,
bis die definitive Genehmigung
des Detailprojektes durchdie
kompetentenBehördenerfolgen
konnte ,bis eine umfassende
gerichtliche Beweisaufnahme
zur Sicherung der beider¬
seitigen Rechtsansprücheder
Gemeindeund desStadtbahr¬
unternehmensdurchgeführt
war und sohin zuAnfang

des J .1905 mit demBau¬
arbeiten begonnen werden
konnte .Diese wurdensodann
rüstig betrieben und ohneer¬
heblicheZwischenfällebeendet .
Am 6 .März 1905

aushebungsarbeitenfür denrechtssei¬
tigen Uferpfeilerin Angriffgenau¬
men ;mit der VersenkungdesKais .
sons ,der eine Breite von10Meter

und eine Längevon 24Miter
hatte ,wurdeam29 .Mai1905be¬
gonnenu .wardieselbe am8 .Juli
bei einer Tiefevon60Meterun¬
terdemörtlichenNullwasservoll¬
endet .DerUntergrundwarDonau¬
riesel mitSand .MitdenPodarbeiten
fürdenlinksseitigenUhrpfeiler
wurdeam31 .März1905begonnen .
DieVersenkungdesRaisonsan

diesemUfer ,dauertevom31 .Juli
bis zum9 .Septemberundwardin
einer Tiefe von667Metervollen
det .DerUntergrundwarblauer
Tegel .BeideUferpfeilerwurden
durchausmitPortlandzementauf¬
gemauert .Mit demAusbauder
Uhrpfeilerwurdeauf demrechts¬
seitigenUferam25 .Juli ,aufdem
linksseitigenam15 .September1905.
begonnen .VollendetwardieAr¬
beit am23 .November1905hiebei
kamennachstehendeMaterialienin
VermeinungfürBruchsteinmann
werkwurdeSiegringerBruchstein
undZnaimerGreis ,für dieDruck¬
verleitungsquadern imInnern
GmundenerGranitundMöllersdorfer
Stein ,für dieVerkleidungMänners,
dorfer Stein undGmündenerGra¬
nit ,für die 10Auflagerundern
KonopischerGranit .InderZeitvom13.
Dezember1905bis6 .April1906wur¬
dendie Montagsarbeitenfürdie
EisenkonstruktionundfürdieSchwebe,
gallerie vollendet .Hieraufwerdein
derZeitvom6 .Aprilbis 10 .Maidie
HerstellungderPosenhäuschen,die
Pflasterungu .Appellierungsowie
Aufstellung der ein ande¬
ber ,vorgenommen.

die gesamteKonstruktionder
Marienbrückeist in Eisenausgeführt.

Es liegt ihr das Bogenmitfrag¬
tage und durchgehenden Zu¬
undin Verbindungmit2kleinen
SchleisträgernzuGrunde.DieGesamt¬
langeder Brückebeträgt7946.
DieBreitederFahrbahn1080M,die
derbeiderseitigenSchwegeje 410r .
DieFahrbahnderBrückeist mitHolz¬
stöckeln ,dieAusläuferderselben
gegendenQuaiu .die obereDocu¬
straßemitGramt ,diebeiderseitigen
Gehegemit Aspaltgepflastert .
DieArchitektonikderBrückeistabsicht,
ich sehreinfachgehalten ,umden
Ausblickauf die Donaustroma¬
undfromabwärtsnicht zubehindern.
dasetwasübereinenMeterhohe
schmiedeiserne ,reichverzierteGefänder¬
weistin derMittederBrückezwei
balkenartigeAusbuchungenaufAn¬
denEndenderBrückebefindensich
4 steinernedurchbrochenePostenhaus
chen .DerAnstrichderCassadträger
und des Geländers ist gangen
u .die weißeFarbedesMauerwerkes
undderPostenhäuschenhebtsichdavon
sehr wirkungsvoll ab .DieBrücke
wirdbeleuchtetvon14kleinendero¬
ratio ausgestattetenLandelabern
mit Liligut -Bogenlangen.Die
WiderlagsmauernsindmitHackelstei¬
nen verkleidet .ImMauerwerkein¬
gegrabenbefindetsichdieInschrift
Marienbrücke1906 inmeisten
LetternaufGoldgrund.In denWöl¬
bungen ,der vier Posenhäuschenbe¬
findensich die NamendesStadtrats¬
resenten WenzelOppenbergerdes
ArchitektenHackhofer ,desOberin¬
genieursDr .Rosenbergu .desHage¬
neuesSokoda ,u .umInschrift
Schlußsteinversetztam17 .Mai1906
AndenSiegenabgangenaufjeder
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In denletztendrei Tagenfanden
wiederholteBelastungsproben
der Brücke ,einschließlichderStadt¬
bahndeckestatt .Dieselbenergeben ,in
jederBeziehungeinbefriedigendes
Resultat .

EinneuesAmtshausimzweitenBe¬
zirt .DerAndtrathat in seinerheute
genSitzungnacheinemBerichtedes
M .Oppenberger,dasDetailprojekt
für denBaudesstädtischenAmts¬
hausesim2 .BezirkmitderKosten¬
summevon649766genehmigt .
DerBauist sofort in Angriffzu
nehmen und bis zumAuguster
nun1907benützungsfähigherzu¬

stellen .

BaueinesKrankenhausesin
Heidsdorf .In der heutigenSitzung
desStadtratesberichteteM .Hof¬
überdie ErbauungeinesKranken¬
hausesim21 .Bezirkundbeantrag
te ,die GemeindeWienmögesich
bereiterklären ,einenihrgehörigen
Grundzwischender HelmholzBell¬
VoltagasseundGeleserstraßein
sei sie imAusmußvonzirka27572
Quadrateterder Statthalterei alsVer¬
teterin des Krankenaustellenauszu¬
verkaufen .DerMagistratsei zuer¬
mächtigen ,die weiterenVerhandlung
genwegender Veräußerungdieses
Grundeszu führen ,undgeeignete
VorschlägedemStadtratezuerstatten.
diesenAntragenwurdezugestimmt¬
Es wird daher diese für den21 .
BezirkhöchstwichtigeAngelegen¬
heit baldigst einemAbschlussezu
geführtwerden .

Geschäfts-Jubiläum.FrauTherese
Riedl ,7 .BezirkNeubangasse5feiert

morgen( Mittwoch . )des 50jährige
Geschäfts-Jubiläum.ImJahre1828
in Wiengeboren ,erlernte siedas
Modistengewerbeunderlangteam
16 .Mai1856vonWienerMagistrate
dieBerechtigungzurErzeugungund
zumVerkaufselbsterzeugterDamen
putzwaren .AlsimJahre1885die
ErrichtungderGenossenschaftder
Modistinnen ,verfügt wurde ,ge¬
hörte FrauRiedl ,demerstenge¬
wähltenAusschüssean .ZuBeginn
1899wurdesie einstimmigzurVor¬
stehernStellvertreterndieserGe¬
nossenschaftgewählt ,inwelcher
Eigenschaftsie nochheutertätigist .
FrauRiedl ,trotzihresAltersauf¬
fallendgeistigu .körperlichfrisch¬
arbeitet nochimmerunermüdlichin
Geschäfte .Anläßlichderseltenen
Feier kamender Jubilarii von
allen SeitenzahlreicheGlückwünsche
zu InsbesonderehabenderAusschuß
unddieBandenschaftderGenossen¬
schaftdurchAbsendungvonDeputatio¬
nen und ÜbergehungvonEhrenge¬
schenkenihrer Freudeüberdieses
seltene fest Ausdruckgegeben.

EhrenbeleidigungsklagedesBürger
meisters .Dieheutige Nummer,der
offiziellenOrganesderFleischhauer¬
Genossenschaft ,Fleischhauer-undFleisch,
solcherZeitungenthälteinenAr¬
tikel ,welcherheftigeAngriffegegen
denBürgermeisterzumInhalthat .
DerBürgermeisterhatheutegegen
dasBlattdieEhrenbeleidungskla¬
gebeimLandesgerichteüberreicht,

StädtischeArbeitsvermittlungfür
Kaffensieder .AmMontagden14 .
wurdedie neue Abteilungdesstädti¬
schenArbeitsvermittlungsamtesfür
KaffeesiederimHause,1 .Bezirkli¬
sabethstraße15eröffnet .Gleichzeitig
wurdedie genossenschaftlicheVer¬

mittlungBartenstringasse1auf¬
gelassen .In der neuenAbteilung
wirdnurdasmännlicheKaffeehaus

personal vermittelt ,währenddie
VermittlungdesweiblichesHilfsper¬
sonalesdenstädtischenDienstver¬
mittlungsstellenzugewiesenwurde.
Stiftung .Am8 .Juni . J .gelangen
die Interessen der Josef und
AnnaRichterschenMariahilfer
Armenstiftung mit demBe¬
trage von 800 Kam12Männer

und12WeiberzugleichenTeilen
zur Verteilung bewerberum
Beteilungaus dieserStiftung
habenihre Gesuchemit demNach¬
weiseüber dieMittellosigkeit ,
einen guten Leumund ,den
BürgerstandundihreAnsässig¬
keit am Grunde der ehemali¬
genVorstadtMariahilflängstens
bis 26 .Mai . J .bei demGemein¬
bezirks-Vorsteherdes6 .Bezir¬
tes zuüberreichen .
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